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Griechenland: 

Anbau von Baumwolle, Gossypium 
 

 

Die Baumwolle (Gossypium) ist eine Pflanzengattung innerhalb der Familie der Malvengewächse 

(Malvaceae). Es gibt etwa 20 bis 51 Arten in den Tropen und Subtropen. 

Baumwolle ist eine sehr alte Kulturpflanze. Bemerkenswert ist, dass mindestens vier Völker möglicher-

weise unabhängig voneinander diese Pflanzengattung domestizierten.  

 

 
 

Viele Baumwoll-Arten und -Sorten sind von Natur aus ausdauernde Pflanzen und können bis zu 15 Jahre 

alt werden. Sie werden aber als einjährige Pflanzen kultiviert. Als Kulturpflanze belässt man sie in der 

Regel nur für ein Jahr auf dem Feld, um den höchsten Ernteertrag zu erzielen. Nach der Ernte bzw. nach 

einer Frostperiode werden die Pflanzen dann meist geschnitten und zur Gründüngung in den Boden ein-

gearbeitet. In brennstoffarmen Regionen dienen die abgestorbenen, trockenen Pflanzenteile auch als 

Brennmaterial. 
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Die Ernte erfolgt zwischen Oktober und Februar. Zwischen Aussaat und Ernte liegen rund acht bis neun 

Monate. Da die Baumwolle oft ungleichmäßig abreift, wird häufig mehrmals geerntet.  

Der Name „Baumwolle“ leitet sich von den Büscheln langer Fasern in den Früchten der Baumwollpflanze 

ab, welche die Ausbreitung der Pflanzensamen über größere Distanzen ermöglichen. Allerdings ist die 

Baumwollpflanze trotz des Namens kein Baum, sondern ein bis zu 6 Meter hoher Strauch. Wie die tieri-

schen Wollhaare dienen diese Pflanzenfasern als Grundlage zur Herstellung von Garnen, Geweben und 

Wirkwaren. 
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Die ältesten Belege für Baumwolle stammen aus Indien. In Mehrgarh, der ältesten neolithischen Siedlung 

des Indus-Tales, fanden sich Beweise für Baumwollsaaten und -fasern, die auf ca. 6000 v. Chr. datiert 

werden können. Der griechische Historiker HERODOT notierte über indische Baumwolle: „Es gibt 

wildwachsende Bäume, aus deren Frucht man eine Wolle gewinnen kann, die die Schönheit und Qualität 

der Schafwolle weit übertrifft. Die Inder machen aus dieser Baumwolle ihre Kleider“. 

Im zweiten vorchristlichen Jahrtausend erreichte die Baumwolle von Indien her das Babylonische Reich 

in Mesopotamien, Ägypten und später Europa. 

 

Fotos: Rick Maria Eleftheria, Oktober 2022, Griechenland 

Das Merkblatt Pflanzen wurde von U. Kluge bearbeitet. [impr.:uk08/2023eh] 

https://de.wikipedia.org/wiki/Mehrgarh
https://de.wikipedia.org/wiki/Jungsteinzeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Indus
https://de.wikipedia.org/wiki/Herodot
https://de.wikipedia.org/wiki/Babylonisches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Mesopotamien

